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(57) Zusammenfessung

Beim erfindungsgemäßen Verfahren wird von einem ersten Kommunikationsendgerät zum Aufbau einer Kommunikationsverbindung 
eine erste Adreßinfonnation an einen ersten Vermittlungsknoten übertragen，wobei in der ersten Adreßinformation erste Identifikations- 
merkmale enthalten sind. Der erste Vermittlungsknoten wertet die erste Adreßinformation mit den ersten Identifikationsmerkmalen aus und 
leitet daraus eine zweite Adreßinformation zur Adressierung eines ersten Adreßumsetzers ab. Dem ersten Adreßumsetzer werden zumin- 
dest Teile der ersten Identifikationsmerkmale übermittelt. Aus den ersten Identifikationsmerkalen werden zweite Identifikationsmerkmale 
erzeugt, die zur Addressierung eines zweiten Vermittlungsknotens dienen. Mit den zweiten Identifikationsmerkmalen wird die Kommunika- 
tionsverbindung zwischen dem ersten und zweiten Vermittlungsknoten aufgebaut·
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Beschreibung

Verfahren zum Aufbau einer Konunikationsverbindung

Die Erfindung betrifft ein Verfahren zum Aufbau einer Kom- 
raunikationsverbindung in einem aus mehreren vernetzten Ver- 
mittlungsknoten bestehenden Konunikationsnetz und einen 
Adreßumsetzer zur Unterstützung des Verbindungsaufbaus.

Kommunikationsnetze bestehen aus einer Mehrzahl von unter- 
einander vernetzten Vermittlungsknoten, an die direkt oder 
über weitere Einrichtungen Kommunikationsendgeräte anschließ- 
bar sind. Beispiele für* solche Koiunikationsnetze sind das 
öffentliche Fernsprechnetz (PSTN - Public Switched Telephone 
Network〉， Datennetze oder auch Mobilfunknetze, wie das GSM- 
Mobilfunksystem (Global System for Mobile Communications).

Ein Teilnehmer eines dieser Netze verfügt über ein Konunika- 
tionsendgerät und mochte eine Koiunikationsverbindung zu ei- 
nem zweiten Kommunikationsendgerät herstellen٠ Dazu ist es 
notig eine betreiberspezifische Rufnummer im Konunikations- 
endgerät zu wählen. Diese betreiberspezifische Rufnummer 
dient den Vermittlungsknoten als Adressierungsinformation für 
das zweite Kommunikationsendgerät.

Bei der Vielzahl von zukünftigen parallel operierenden Kom- 
munikationsnetzen und dem möglichen Wechsel eines Teilnehmers 
von einem Kommunikationsnetz eines Netzbetreiber zu einem 
anderen Komnikationsnetz eines weiteren Netzbetreiber wird 
die Bestimmung von betreiberspezifischen RufnuTiern immer 
komplizierter.

Der Erfindung liegt deshalb die Aufgabe zugrunde, ein Ver- 
fahren und einen Adreßumsetzer anzugeben, die es dem rufenden 
Teilnehmer erleichtern, eine Kommunikationsverbindung zu 
einem weiteren Teilnehmer aufzubauen. Diese Aufgabe wird 
durch das Verfahren nach den Merkmalen des Patentanspruchs 1
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und durch den Adreßumsetzer nach den Merkmalen des Patentan- 
Spruchs 12 gelost. Vorteilhafte Weiterbildungen sind den 
Unteransprüchen zu entnehmen.

Beim erfindungsgemäßen Verfahren wird von einem ersten Kom- 
munikationsendgerät zum Aufbau einer Kommunikationsverbindung 
eine erste Adreßinformation an einen ersten Venittlungs- 
knoten übertragen, wobei in der ersten AdreSinformation erste 
Identifikationsmerkmale enthalten sind. Der erste Vermitt- 
lungsknoten wertet die erste Adreßinformation mit den ersten 
Identifikationsmerkmalen aus und leitet daraus eine zweite 
Adreßinformation zur Adressierung eines ersten Adreßumsetzers 
ab. Dem ersten Adreßumsetzer werden zumindest Teile der 
ersten Identifikationsmerkmale übermittelt. Aus den ersten 
Identifikationsmerkmalen werden zweite Identifikationsmerk- 
male erzeugt, die zur Adressierung eines zweiten Vermitt- 
lungsknotens dienen. Mit den zweiten Identifikationsmerkmalen 
wird die Kommunikationsverbindung zwischen dem ersten und 
zweiten Vermittlungsknoten aufgebaut.

Das erfindungsgemäße Verfahren ermöglicht den Verbindungsauf- 
bau auch bei im Sinne von betreiberspezifischen Rufnuiern 
unvollständigen Adreßinformationen. Weiterhin wird die Chan- 
cengleichheit zwischen Betreibern verschiedener Koiuni- 
kationsnetze erhöht, da auch teilnehmerspezifische Angaben 
ohne genaue Netzkenntnis für den Verbindungsaufbau genügen.

Gemäß einer vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung er- 
mittelt der erste Adreßumsetzer aus den ersten Identifika- 
tionsmerkmalen die Adresse eines zuständigen zweiten Adreß- 
Umsetzers, der nach entsprechender Signalisierung zumindest 
Teile der zweiten Identifikationsmerkmalen erzeugt. Damit 
kann im Sinne eines intelligenten Netzes eine Spezialisierung 
der Adreßumsetzer auf besti^te Funktionen erleichtert wer- 
den, da nicht alle ersten Adreßumsetzer einen vollständigen 
Datensatz zur Adreßumsetzung bereithalten müssen.
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So ist es vorteilhaft, daß mehrere erste Adreßumsetzer nach 
geografischen Gesichtspunkten im Koiunikationsnetz ange- 
ordnet sind. Diese ersten Adreßumsetzer sind für ein be- 
stimmtes Gebiet in einem oder mehreren Kommunikationsnetzen 
verantwortlich. Diese ersten Adreßumsetzer können als selb- 
ständige Einheiten im Sinne eines Service Control Points 
(SCP) oder in einen Vermittlungsknoten integriert sein.

Weiterhin ist es vorteilhaft, daß mehrere zweite Adreßum- 
setzer nach teilnehmerklassifizierenden Gesichtspunkten im 
Kommunikationsnetz angeordnet sind. Solche teilnehmerklassi- 
fizierenden Gesichtspunkte sind beispielsweise bestiite 
Dienste (Fleurop, Notdienst), bestimmte Branchen (Hotels)
Oder bestimmte Teilnehmergruppen (Siemensmitarbeiter, Be- 
wohner eines Stadtteils) . Damit ist es eigenständigen An- 
bietern oder Betreibern möglich, für solche Dienste, Branchen 
oder Teilnehmergruppen eine verbesserte Erreichbarkeit zu 
bewirken.

Nach einer weiteren vorteilhaften Weiterbildung der Erfindung 
sind die ersten und/oder zweiten Adreßumsetzer als Einrich- 
tungen verschiedener Teilnetze eines übergreifenden Ko^uni- 
kationsnetz oder als eigenständige Einheiten im Sinne von 
intelligenten Netzen ausgeprägt. Diese Adreßumsetzer dienen 
bei der Adressierung als Brücke zwischen den Netzen. Die 
erweiterte Adressierung kann wirtschaftlicher angeboten 
werden, wenn sie den rufenden Teilnehmern mehrerer Kommuni- 
kationsnetze zugänglich gemacht wird.

Die zweiten Identirikationsmerkmale enthalten vorteilhafter- 
weise betreiberspezifische Rufnummern oder Teilnehmeradres- 
sen. Mit diesen zweiten Identifikationsmerkmalen ist also ein 
direkter Verbindungsaufbau, ohne weitere Formatumwandlung 
möglich.

Die ersten Identifikationsmerkmale enthalten Ζ.Β. Anschriften 
oder Fahrzeugkennzeichen des Teilnehmers des zweiten Koiuni-
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kationsendgerätes, oder andere für einen Menschen leicht 
einprägsame Charakteristika. Die Struktur der ersten Iden- 
tifikationsmerkmale ^llte eine schnelle Auswahl der Adreß- 
Umsetzer und eine ausreichend gute Einschränkung für einen 
Suchalgorithmus gewährleisten ٠

Eine vorteilhafte Ausprägung der Erfindung sieht vor, daß der 
erste oder zweite Adreßübersetzer dem ersten Veaittlungs- 
knoten die zweiten Identifikationsmerkmale für einen Aufbau 
der Kommunikationsverbindung übermittelt. Damit kann sich die 
Funktion der Adreßübersetzer im wesentlichen auf die über- 
Setzung der Adressen und evtl, eine Manipulation der Daten- 
einträge beschränken.. Die Adreßübersetzer sind damit einfach 
und kostengünstig realisierbar* und zugleich universell an- 
wendbar.

Vorteilhafterweie kann ein Teilnehmer die Identifikations- 
merkmale des ihm zugeordneten Kommunikationsendgerätes än- 
dem. Damit wird dem Teilnehmer die Möglichkeit und die Ver- 
antwortung gegeben, selbst zu definieren mit welchen Identi- 
fikationsmerkmalen er erreichbar ist oder er üblicherweise 
bei einem angehenden Ruf Adreßumsetzungen vornehmen läßt. Die 
starre Zuordnung von Komraunikationsendgerät und betreibe؛- 
spezifische Rufnummer wird aufgehoben und ein weiter Gestal- 
tungsspielraum gegeben. Ζ.Β. für Werbekampangnen 0٠ä٠ kann 
auch kurzfristig eine besondere Zuordnung definiert werden.

Eine weitere vorteilhafte Ausprägung sieht vor, daß die An- 
zahl und/oder die Länge der ersten Identifikationsmerkmale 
für einen Teilnehmer klassifiziert wird. Dem Teilnehmer wird 
also ein limitierter und stufenweise ausbaubarer Gestaltungs- 
Spielraum gegeben, der mit vorgegebenen Gebühren verbunden 
werden kann. Somit ist der erfindungsgemäße Dienst stufen- 
weise einführbar und erlaubt eine graduelle Anpassung an die 
Bedürfnisse des Teilnehmers. Beim überschreiten dieser Anzahl 
bzw. Länge wird eine Änderung der ersten Identifikations-
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Das erfindungsgemäße Verfahren gestattet die Umsetzung 
zwischen verschiedenen Adresstypen, beispielsweise zwischen 
Rufnummern und e-mail Adressen.

Weiterhin ist es vorteilhaft, daß falls durch den ersten Ver- 
mittlungsknoten beim Auswerten der ersten Adreßinformation 
ein Formatfehler festgestellt wird, automatisch ein festge- 
legter Adreßübersetzer zur Auswertung der ersten Adreßinfor- 
mation benutzt wird. Formatfehler führen damit nicht zu einem 
Abbruch des Verbindungsaufbaus, sondern können durch einen 
Adreßumsetzer, der für jeden Vermittlungsknoten individuell 
definiert werden kann, bedient werden. Die Vermittlungsknoten 
brauchen gemäß dieser Weiterbildung nicht für eine Auswahl 
eines geeigneten Adreßumsetzers umgerüstet werden.

Eine vorteilhafte Weiterbildung sieht vor, daß der erste 
und/oder zweite Adreßumsetzer den ersten Vermittlungsknoten 
bzw، das erste KoTiunikationsendgerät über fehlende Identi- 
fikationsmerkmale informiert. Damit ist der Teilnehmer über 
Probleme im Verbindungsaufbau in Kenntnis gesetzt. Vorteil- 
hafterweise wird das fehlende Identifikationsmerkmale vom 
ersten Kommunikationsendgerät und/oder dem ersten Vermitt- 
lungsknoten an den ersten und/oder zweiten Adreßumsetzer 
übermittelt. In Form eines Dialoges können gültige Identi- 
fikationsmerkmale erzeugt werden.

Die Implementierung des Verfahrens wird vereinfacht, wenn 
ein erstes Identifikationsmerkmale ein Zeichen für eine 
folgende unvollständige erste Adreßinformalion enthält. Hier 
gibt bereits das erste Koiunikationsendgerät dem ersten 
Vermittlungsknoten vor, daß eine Adreßumsetzung notig ist. 
Diese Maßnahme ersetzt die Detektion von Formatfehlem in den 
Vermittlungsknoten.
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Eine vorteilhafte Anwendung des Verfahrens ist ein Mobilfunk- 
netz, wobei Teile der zweiten Identifikationsmerkmale die 
Adresse eines Heimatregisters und des zweiten Kommunikations- 
endgerätes beschreiben. Damit wird neben der Kennzeichnung 
des zweiten Kommunikationsendgerätes auch dessen schnelle 
Lokalisierung und ein beschleunigter Verbindungsaufbau unter- 
stützt.

Im folgenden wird die Erfindung anhand von Ausführungsbei- 
spielen bezugnehmend auf zeichnerische Darstellung näher er- 
läutert.

Dabei zeigen

Fig. 1 eine schematische Ansicht eines Konmunikations-
netzes mit einem Adreßumsetzer,

Fig. 2 eine schematische Ansicht von zwei Kommunikations-
netzen mit ersten und zweiten Adreßumsetzern,

Fig. 3 einen Verbindungsaufbau zu einem Festnetzteilnehmer 
mit Adreßumsetzung in einem ersten Adreßumetzer,

Fig. 4 einen Verbindungsaufbau zu einem Mobilfunkteil- 
nehmer mit Adreßumsetzung in einem ersten Adreß-
umetze؛/

Fig. 5 einen Verbindungsaufbau zu einem Mobilfunkteil- 
nehmer mit Adreßumsetzung und Heimatregisterabfrage 
in einem ersten AdreEumetzer,

Fig. 6 einen Verbindungsaufbau zu einem Festnetzteilnehmer 
mit Adreßumsetzung in einem ersten Adreßumetzer und 
einem zweiten Adreßumsetzer, und
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Fig. 7 einen Verbindungsaufbau zu einem Festnetzteilnehmer 

mit Adreßumsetzung in einem ersten und zweiten 
Adreßumetzer sowie mit Teilnehmerdialog.

Fig. 1 zeigt ein Komunikationsnetz mit Vermittlungsknoten 
VN, VNl, VN2. Die Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2 sind digi- 
tale Vermittlungsstellen (beispielsweise EWSD der Siemens 
AG), Mobilvermittlungsstellen (MSC) oder Paketnetzknoten٠ Sie 
stellen, ggf. über weitere Einrichtungen BSC, BTS, die Ver- 
bindung von Kommunikationsendgeräten KE, KEl, ΚΕ2 zum Kom- 
munikationsnetz her. Die Konunikationsendgeräte KE, KEl/ ΚΕ2 
sind Teilnehmern oder Teilnehmergruppen, beispielsweise ein- 
zelnen Personen oder Familien, Organisationen, Unternehmen 
u.s.w. zugeordnet ٠

Die Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2 sind untereinander ver- 
bunden, so daß über einen oder mehrere Vermittlungsknoten VN, 
VNl, VN2 Kommunikationsverbindungen zwischen den Koramunika- 
tionsendgeräten KE, KEl, ΚΕ2 aufgebaut, betrieben und wieder 
abgebaut werden können، Die KoTiunikationsendgeräte KE, KEl, 
ΚΕ2 können Festnetzanschlüsse oder mobile Endgeräte sein. Die 
zu übertragenden Informationen können Sprachinformationen 
oder digitale Daten sein. Im weiteren wird von Sprachinfoma- 
tionen ausgegangen, so daß für einen Teilnehmer mit dem 
Kommunikationsendgerät KEl eine Sprechverbindung mit dem 
Teilnehmer des Kommunikationsendgerät ΚΕ2 aufgebaut wird.

Die Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2 dienen dem Vermitteln und 
Durchschalten der Koiunikationsverbindungen ausgehend von 
Adreßinformationen ail, ai2, die den gerufenen Teilnehmer mit 
dem Kommunikationsendgerät ΚΕ2 bezeichnen. Weiterhin umfaßt 
das Konnnunikationsnetz sogenannte Heimatregister HLR, die der 
Speicherung und Verwaltung von Teilnehmerinformationen zu 
mobilen Koiunikationsendgeraten KE, ΚΕ2 dienen. Ein erster 
Adreßumsetzer AUl ist ebenfalls dem Koiunikationsnetz zuqe- 
hörig ٠ Der erste Adreßumsetzer AUl und die Heimatregister HLR
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sind mit den Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2 über Signalisie- 
rungsverbindungen - gestrichelte Linie - verbindbar、

In Fig. 2 ist ein erweitertes Szenario mit zwei Koiunika- 
tionsnetzen dargestellt. Zu dem bereits mit Fig٠l beschrie- 
benen Kommunikationsnetz - oben -, das beispielsweise ein 
Mobilfunknetz in Deutschland ist, koit ein zweites Κοτη٠ 

munikationsnetzد beispielsweise ein Festnetz in.Frankreich, 
und ein zweiter Adreßumsetzer AU2 hinzu. In beiden Kommuni- 
kationsnetzen haben jeweils erste Adreßumsetzer AUl einen 
festen Bezug zu bestimmten Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2, 
im ersten Kommunikationsnetz übernimmt ein erster Adreßum- 
setzer AUl für einen festgelegten Teil des Netzes die Adreß- 
umsetzfunktion.

Der erste Adreßumsetzer AUl wird dabei von den Venittlungs- 
knoten VNl mit einer Signalisierungsmeldung, die eine erste 
Adreßinformation ail enthält, abgefragt, falls der jeweilige 
Vermittlungsknoten VNl einen Formatfehler in der ersten 
Adreßinformation ail für einen Verbindungsaufbau feststellt.

Über die regionale Zuordnung von ersten Adreßumsetzern AUl zu 
bestimmten Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2 bzw. zu Teilen des 
Kommunikationsnetzes hinaus zeigt Fig. 2 auch zweite Adreßum- 
setzer AU2. Ein zweiter Adreßumsetzer AU2 ist Teil des ersten 
Kommunikationsnetzes und ein weiterer zweiter Adreßumsetzer 
AU2 wird außerhalb der Kommunikationsnetze von einem eigenen 
Anbieter betrieben. Auch die zweiten Adreßumsetzer AU2 sind 
über Signalisierungsverbindungen mit den ersten Adreßum- 
Setzern AUl oder mit Vermittlungsknoten VN verbindbar.

Im Unterschied zu den ersten Adreßumsetzern AUl sind die 
zweiten Adreßumsetzer AU2 nicht regional zugeordnet, sondern 
realisieren Adreßumsetzfunktionen, die individuellen Spezial- 
gebieten zugeordnet sind. So übernimmt der zweite Adreßum- 
setzer AU2 des ersten Kommunikationsnetzes Funktionen der 
Adreßumsetzung für Hotels in beiden Ländern und der externe
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Adreßumsetzer AU2 ist für die Adreßumsetzung für europäische 
Fleurop-Dienste verantwortlich“

Der Aufbau eines Adreßumsetzers ist beispielshaft am ersten 
Adreßumsetzer AUl verdeutlicht. Der Adreßumsetzer enthält 
Signalisierungsmittel SM zum Empfangen von Adreßinformationen 
ai2 von den Vermittlungsknoten VN, VNl, VN2, Speichermittel 
SP zum Speichern einer Datenbank DB mit Zuordnungen von 
ersten imll/ im!2 zu zweiten im21, im22 Identifikationsmerk- 
malen, und Auswertemittel AM zum Ableiten von zweiten Iden- 
tifikationsmerkmalen im21, im22 aus den ersten Identifika- 
tionsmerkmalen imll, iml2 mit Hilfe der Datenbank DB. Die 
Signalisierungsmittel SM übermitteln die zweiten Identifi- 
kationsmerkmale im21/ im22 zurucK an die Vermittlungsknoten 
VN/ VNl, VN2.

Die ersten Identifikationsmerkmale imll/ iml2 sind Informa- 
tionen, die nicht zum Aufbau der gewünschten Kommunikations- 
Verbindung ausreichen und deshalb in die zweiten Identifi- 
kationsmerkmale im21, im22 umgesetzt werden müssen. Die 
zweiten Identifikationsmerkmale im21, im22 bilden bereits 
eine ausreichende Adreßinformation, die von einem Vermitt- 
lungsknoten VN, VNl, VN2 zum Verbindungsaufbau ausgewertet 
wird, oder enthalten Informationsteile für eine solche aus- 
reichende Adreßinformation.

Die ersten Identifikationsmerkmale imll, iml2 sind Beispiels- 
weise der Name und die Adresse des gerufenen Teilnehmers, 
besondere Angaben zu seinem Lebenslauf bzw. beruflichen Wer- 
degang oder dessen Fahrzeugkennzeichen. Weiterhin kann es ein 
Gattungsbegriff, Z.B٠ Hotel, eine Kategorie - Preisgruppe II, 
und eine Ortsangabe - Leipzig Zentrum - sein. Die zweiten 
Identifikationsmerkmale im21, im22 sind hingegen eine be- 
treiberspezifische Rufnuier für einen Telefonapparat bzw٠ 

ein Facsimilegerät oder eine e-mail Adresse mit denen ein 
Verbindungsaufbau möglich ist.
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Eine weitere Variante für eine Adreßumsetzung sind ein erstes 
Identifikationsmerkmal im!2, das den Wunsch für eine Um- 
Setzung in eine e-mail Adresse enthält und ein weiteres er- 
stes Identifikationsmerkmal imll, das eine Rufnummer enthält. 
Auch kann ein erstes Identifikationsmerkmal imll die Unvoll- 
ständigkeit der ersten Adreßinformation ail anzeigen, dies 
kann durch eine Eingabe im rufenden Kommunikationsendgerät 
KEl erfolgen, so daß der Vermittlungsknoten VNl 'den Format- 
fehler direkt signalisiert bekommt. Ein erstes Identifika- 
tionsmerkmal imll kann auch einen bestimmten Adreßumsetzer 
AUlz AU2 angeben, bei dem der rufende Teilnehmer die korrekte 
Adreßumsetzung vermutet oder wo er die für ihn zutreffenden 
Umsetzzuordnungen gespeichert weiß.

Die Einträge der Datenbank DB können durch einen Admi- 
nistrator des Netzbetreibers oder Anbieters bzw٠ durch den 
Teilnehmer geändert werden. Dem Teilnehmer ist dabei eine 
bestimmte mit korrespondierenden Gebühren versehene Lange von 
Einträgen vorgegeben, innerhalb derer er die für ihn als 
rufenden oder gerufenen Teilnehmer gültigen Einträge über 
einen Signalisierungsdialog wählen kann, über diese Länge 
hinausgehende Einträge werden zurückgewiesen ٠

Die Fig. 3 bis 7 zeigen Verfahrensabläufe für den Aufbau ei- 
ner Kommunikationsverbindung mit Adreßumsetzung. Ein erstes 
Kommunikationsendgerät KEl ist jeweils mit einem ersten Ver- 
mittlungsknoten VNl und ein zweites Koiunikationsendgerät 
ΚΕ2 mit einem zweiten Vermittlungsknoten VN2 verbunden. Die 
Verbindung zwischen den Vermittlungsknoten VNl, VN2 wird über 
weitere Einrichtungen des Kommunikationsnetzes - beispiels- 
weise weitere Vermittlungsknoten VN - bewirkt. Das erste 
Kommunikationsendgerät KEl ist dem rufenden und das zweite 
Kommunikationsendgerät ΚΕ2 dem gerufenen Teilnehmer zuge- 
ordnet.

In Fig. 3 erreicht den ersten Vermittlungsknoten VNl ein vom 
ersten Koiunikationsendgerät KEl ankoiender Ruf 1 zum Auf-
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bau einer Konunikationsverbindung. In diesem ankommenden Ruf 
1 wird eine erste Adreßinformation ail übermittelt, wobei in 
der ersten Adreßinformation ail erste Identifikationsmerkmale 
imll, im!2 enthalten sind.
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Im ersten Vermittlungsknoten VNl wird die erste Adreßinfor- 
mation ail auswertet und daraus eine zweite Adreßinformation 
ai2 zur Adressierung eines ersten Adreßumsetzters AUl abge- 
leitet. Mit einer Anfrage 2 an den ersten Adreßumsetzter AUl 
werden zumindest Teile der ersten Identifikationsmerkmale 
imll, iml2 übermittelt.

Im ersten Adreßumsetzter AUl werden die ersten Identifika- 
tionsmerkmale imll/ iml2 ausgewertet und über die Datenbank 
DB zweiten Identifikationsmerkmalen im21, im22 zugeordnet. 
Die zweiten Identifikationsmerkmale im21, im22 werden vom 
ersten Adreßurasetzter AUl an den ersten Vermittlungsknoten 
VNl mit einer Antwort 3 auf die Anfrage 2 übermittelt.

Die zweiten Identifikationsmerkmale im21, im22 dienen im 
ersten Vermittlungsknoten VNl zur Adressierung des zweiten 
Vermittlungsknotens VN2٠ Der erste Vermittlungsknoten VNl 
vermittelt über das Kommunikationsnetz den abgehenden Ruf 4 
zum zweiten Ve^ittlungsknoten VN2 und zum zweiten Kommuni- 
kationsendgerät ΚΕ2 .

In Fig، 4 ist der Verbindungsaufbau zu einem Mobilfunkteil- 
nehmer gezeigt. Im Unterschied zum Verbindungaufbau nach Fig. 
3 wird mit den zweiten Identifikationsmerkmalen im21, im22 in 
der Antwort 3 auf den Adreßumsetzanfrage 2 zusätzlich eine 
Adresse eines Heimatregisters HLR des gerufenen Mobilfunk- 
teilnehmers übermittelt. Darauf übermittelt der erste Ver- 
mittlungsknoten VNl dem Heimatregister HLR ein Nachricht 4 
(SendRoutinglnfo) zum Ermitteln des Aufenthaltsortes des 
Mobilfunkteilnehmers.
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12
Das Heimatregister HLR wertet die aktuellen Teilnehmerein- 
träge aus und ermittelt den Venittlungsknoten VN2 mit einem 
Besucherregister VLR, bei dem der gerufene Mobilfunkteilneh- 
mer momentan registriert ist. Eine Anfrage 5 (ProvideRoaming- 
Number) an das Besucherregister VLR fragt eine aktuell gül- 
tige Besuchernuner (MsISDN) ab. Diese Besuchernummer wird 
dem Heimatregister HLR in einer Antwort 6 (ProvideRoaming- 
NmmberResult) übermittelt, worauf auch an den ersten Vermitt- 
lungsknoten VNl eine aktuelle Leitweginformation mit einer 
Tkntwort 7 (SendRoutinglnfoResult) gesendet wird.

Mit dieser Leitweginformation und den zweiten Identifikati- 
onsmerkmalen im21, im22 erfolgt der Verbindungsaufbau 8 zum 
zweiten Kommunikationsendgerat ΚΕ2.

Beim Verbindungsaufbau nach Fig. 5 leitet der erste Adreß- 
Umsetzer AUl die Abfrage 3-6 beim Heimatregister HLR und 
Besucherregister VLR der Fig. 4 selbst ein. Dazu muß der 
erste Adreßumsetzer AUl um die Interworking Funktionen dieser 
Abfrage erweitert werden. Der erste Vermittlungsknoten VNl 
erhält vom ersten Adreßumsetzer AUl daraufhin mit einer Nach- 
rieht フ die zweiten Idenfikationsmerkmale im21, im22 und die 
Leitweginformation für den gerufenen Mobilfunkteilnehmer mit 
dem zweiten Kommunikationsendgerät ΚΕ2 ٠

Fig. 6 zeigt den Vermittlungsaufbau ähnlich Fig. 3, jedoch 
mit einem ersten Adreßumsetzer AUl und einem zweiten Adreß- 
Umsetzer AU2 ٠ Der erste Adreßumsetzer AUl erkennt auf die 
Anfrage 2 zur Adreßumsetzung, daß der zweite Adreßumsetzer 
AU2 für die erforderliche oder gewünschte Umsetzung bestiit 
ist und leitet eine Anfrage 5 an den zweiten Adreßumsetzer 
AU2 ein. Der zweite Adreßumsetzer AU2 ermittelt die zweiten 
Idenfikationsmerkmale im21, im22 und übermittelt sie dem 
ersten Adreßumsetzer AUl, der diese zweiten Idenfikations- 
merkmale im21, im22 wie bereits gezeigt an den ersten Ver- 
mittlungsknoten VNl weiterleitet.
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Anhand von Fig. 7 ist der Fall gezeigt, daß ein Adreßum- 
setzer, beispielsweise der zweite Adreßumsetzer AU2, fest- 
stellt, daß die ersten Idenfikationsmerkmale imll, iml2 für 
eine Adreßumsetzung nicht ausreichen. Mittels eines Dialoges

5 7/8 mit dem ersten Kommunikationsendgerät ΚΕ1 werden die
fehlenden Tkngaben ergänzt oder falsche Angaben korrigiert, 
worauf der erste Vermittlungsknoten VNl vom Adreßumsetzer AU2 
die zweiten Idendifikationsmerkmale im21, im22 für einen 
Verbindungsaufbau übermittelt bekommt.

10
Die Abfragen an die Adreßumsetzer AUI, AU2 sind Signalisie- 
rungsverbindungen. Gleiches gilt für den Dialog zwischen dem 
ersten Kommunikationsendgerät ΚΕ1 und den Adreßumsetzern AUl/ 
AU2.

15
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Patentansprüche

1. Verfahren zum Aufbau einer Konunikationsverbindung in 
einem aus mehreren vernetzten Vermittlungsknoten (VN, VNl/ 
VN2) bestehenden Kommunikationsnetz, wobei über die Ver- 
mittlungsknoten (VN) Kommunikationsendgeräte (KE, KEl, ΚΕ2) 
angeschlossen sind, bei dem
一 von einem ersten Kommunikationsendgerät (KEl) .zum Aufbau 

einer Kommunikationsverbindung eine erste Adreßinformation 
(ail) an einen ersten Vermittlungsknoten (VNl) übertragen 
wird, wobei in der ersten Adreßinformation (ail) erste 
Identifikationsmerkmale (imll, iml2) enthalten sind,

-der erste Vermittlungsknoten (VNl) die erste Adreßinfor- 
mation (ail) mit den ersten Identifikationsmerkmalen (imll, 
iml2) auswertet, daraus eine zweite Adreßinformation (ail) 
zur Adressierung eines ersten Adreßumsetzers (AUl) ableitet 
und dem ersten Adreßumsetzer (AUl) zumindest Teile der 
ersten Identifikationsmerkmale (imll, iml2) übermittelt,

- ausgehend vom ersten Adreßumsetzer (AUl) aus den ersten 
Identifikationsmerkmalen (imll, iml2) zweite Identifika- 
tionsmerkmale (im21/ im22) erzeugt werden, die zur Adres- 
sierung eines zweiten Vermittlungsknotens (VN2) dienen,

-mit den zweiten Identifikationsmerkmalen (im21, ÍTU22) die 
Kommunikationsverbindung zwischen dem ersten und zweiten 
Vermittlungsknoten (VNl, VN2) aufgebaut wird.

2. Verfahren nach Anspruch 1, bei dem
der erste AdreSumsetzer (AUl) aus den ersten Identifications- 
merkmalen (imll, iml2) die Adresse eines zuständigen zweiten 
Adreßumsetzers (AU2) ermittelt, der nach entsprechender Sig- 
nalisierung die zweiten Identifikationsmerkmale (im21, im22) 
erzeugt.

3. Verfahren nach Anspruch 1 oder 2, bei dem
mehrere erste Adreßumsetzer (AUl) nach geografischen Ge- 
sichtspunkten im Kommunikationsnetz angeordnet sind.
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4. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
mehrere zweite Adreßumsetzer (AU2) nach teilnehmerklassifi- 
zierenden Gesichtspunkten im Konunikationsnetz angeordnet 
sind.

5. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
die ersten und/oder zweiten Adreßumsetzer (AUI, AU2) als 
Einrichtungen verschiedener Koiunikationsnetze ausgeprägt 
sind.

6. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
die zweiten Identifikationsmerkmale (im21, im22) betreiber- 
spezifische Rufnummern oder Teilnehmeradressen enthalten.

7. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
die ersten Identifikationsmerkmale (imll, iml2) Namen, An- 
Schriften oder Fahrzeugkennzeichen des Teilnehmers des 
zweiten Kommunikationsendgerätes (ΚΕ2) enthalten.

8. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
der erste oder zweite Adreßübersetzer (AUI, AU2) dem ersten 
Vermittlungsknoten (VNl) die zweiten Identifikationsmerkmale 
( ئ21ر  im22) für den Aufbau der Konunikationsverbindung 
übermittelt.

9. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
ein Teilnehmer die Identifikationsmerkmale (imll, iml2, im21, 
im22) des ihm zugeordneten Kommunikationsendgerätes (KE, ΚΕ1, 
ΚΕ2) ändern kann.

10. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
die Anzahl und/oder die Länge der ersten Identifikationsmerk- 
male (imll, iml2) für einen Teilnehmer klassifiziert ist und 
beim Überschreiten dieser Anzahl bzw. Länge eine Änderung der 
ersten Identifikationsmerkmale (imll, iml2) für den Teil- 
nehmer gesperrt wird.
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11. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
die ersten Identifikationsmerkmale (imll, ίτη12) einem ersten 
Adressentyp und die zweiten Identifikationsmerkmalen (im21z 
im22) einem zweiten Adressentyp entsprechen.

12. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
durch den ersten Vermittlungsknoten (VNl) beim Auswerten der 
ersten Adreßinformation (ail) mit den ersten Identifications- 
merkmalen (imll, iml2) ein Formatfehler festgestellt wird und 
automatisch ein festgelegter Adreßübersetzer (AUl) zur Aus- 
Wertung der Adreßinformation (ail, ai2) benutzt wird.

13. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
der erste und/oder zweite Adreßumsetzer (AUI, AU2) den ersten 
Vermittlungsknoten (VNl) und/oder das erste Kommunikations- 
endgerät über fehlende Identifikationsmerkmale (iml2) infor- 
miert.

14. Verfahren nach Anspruch 13, bei dem
das fehlende Identifikationsmerkmal (iml2) vom ersten Kom- 
munikationsendgerät (ΚΕ1) und/oder dem ersten Vermittlungs- 
knoten (VNl) an den ersten und/oder zweiten Adreßumsetzer 
(AUI, AU2) übermittelt wird.

15. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
ein erstes Identifikationsmerkmal (imll) ein Zeichen für eine 
unvollständige erste Adreßinformation (ail) enthält.

16. Verfahren nach einem der vorherigen Ansprüche, bei dem 
das Konmunikationsnetz als Mobilfunknetz ausgeprägt ist, und 
Teile der zweiten Identifikationsmerkmale (im21, im22) die 
Adresse eines Heimatregisters (HLR) des zweiten Koiunika- 
tionsendgerätes (ΚΕ2) beschreiben.

17. Adreßumsetzer (AUI, AU2) für ein aus mehreren vernetzten 
Vermittlungsknoten (VN, VNl, VN2) bestehenden Koramunika-
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tionsnetZ/ wobei über die Vermittlungsknoten (VN, VNl, VN2) 
Konunikationsendgeräte (KE, ΚΕ1, ΚΕ2) angeschlossen sind, 
zum Unterstützen des Aufbaus einer Kommunikationsverbindung 
von einem ersten Kommunikationsendgerät (ΚΕ1) zu einem zwei- 
ten Kommunikationsendgerät (ΚΕ2),
—mit Signalisierungsmitteln (SM) zum Empfangen einer zweiten 
Adreßinformation (ai2) von einem ersten Vermittlungsknoten 
(VNl), wobei in der zweiten Adreßinformation (ai2) erste 
Identifikationsmerkmale (imllz iml2) enthalten sind,

一 mit Speichermitteln (SP) zum Speichern einer Datenbank (DB) 
zum Zuordnen von ersten zu zweiten Identifikationsmerkmalen 
(imll, iml2, im21, im22),

- mit Auswertemitteln (7\M) zum Ableiten von zweiten Identifi- 
kationsmerkmalen (im21, im22) aus den ersten Identifika- 
tionsmerkmale ( د11ر  iml2) mit Hilfe der Datenbank (DB).

18. Adreßumsetzer (AUI, AU2) nach Anspruch 17, bei dem
die Signalisierungsmittel (SM) derart ausgebildet sind, daß 
zumindest Teile der zweiten Identifikationsmerkmale (im21, 
im22) über einen Dialog mit dem ersten Kommunikationsendgerät 
(ΚΕ1) abgeleitet werden.

19. Adreßumsetzer (AUI, AU2) nach Anspruch 17 oder 18, der 
Teil eines Vermittlungsknotens (VN) ist.
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